Das madagassische Alphabet

1.1 Vokale

a
wie a in fangen

e
wie e in legen

i, y
wie i in dicht

o
wie u in gut

1.2 Diphtonge

ao
wie au in Bau

ai
wie in Mai

eo
e-u, immer zwei getrennte Laute (nicht wie in heute)

io
iu

oi
wie ui in pfui

oai
wie u-ai

1.3 Nasallaute

an / am

[ã]

en / em

[ē]

in / im

[ĩ]

on /om

[ũ]

Diese Laute haben keine Entsprechung im Deutschen. Sie klingen eher so, wie man sie auf Deutsch aussprechen würde, nicht wie die französischen Nasallaute.

2.1 Konsonanten

Im Madagassischen gibt es kein c, q, w, x. Die übrigen Konsonanten werden wie im Deutschen ausgesprochen, mit folgenden Ausnahmen:

j
wie dz (d + stimmhaftes s)

r
keine genaue Entsprechung im Deutschen, am ehesten wie das gerollte (bayrische) r

s
stimmloses s wie in fast

v
immer w wie in Wasser, nie wie f

z
stimmhaftes s wie englisch zoo

gn
wie gn in Champignon oder das spanische ñ

2.2 Konsonantenkombinationen

mb
wie in Amboss

mp
wie in Pumpe

nt
wie in unter

nd
wie in ständig

dr
etwa wie englisch dragon

tr
etwa wie englisch tree

ts
wie z in Zahn

3. Betonung

Wörter, die auf –na, -ka oder –tra enden, werden in der Regel (mit einigen Ausnahmen) auf der drittletzten Silbe betont: manana (haben), vokatra (Gemüse), masaka (reif, gar). Endet das Wort auf –e, liegt die Betonung auf der letzten Silbe: manome (geben). Bei den anderen Wörtern wird die vorletzte Silbe betont: mahita (sehen), trano (Haus).

